Gemeinde Kirchzarten BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage Nr.: 2019/965

Fachbereich 4 / Aktenzeichen 700.01 14. Januar 2020

Finanz-, Verwaltungs-, Touristik- und Kulturausschuss am 15.10.2019 - nicht 6ffentlich

Gemeinderat am 24.10.2019 - offentlich -

Tagesordnungspunkt
Neukalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebiihren

Beschlussvorschlag:

1. Der Finanz-, Verwaltungs-, Touristik- und Kulturausschuss / der Gemeinderat
nimmt die Ergebnisse der Betriebsabrechnung fur den Zeitraum 01.11.2015
bis 31.10.2018 zur Kenntnis.

2. Der Finanz-, Verwaltungs-, Touristik- und Kulturausschuss empfiehlt, der
Gemeinderat stimmt der vorgelegten Gebuhrenkalkulation einschlieRlich
samtlicher darin enthaltenen Erlauterungen und Beschlussempfehlungen auf
Seite VIl und VIII zu.

3. Der Finanz-, Verwaltungs-, Touristik- und Kulturausschuss empfiehlt, der
Gemeinderat beschlie3t fur den Gebuhrenzeitraum 01.11.2019 bis 31.10.2020
folgende Gebuhrensatze:

Schmutzwassergebuhr 1,19 Euro je m*®* Schmutzwasser
Niederschlagswassergebuhr 0,22 Euro je m? gewichteter
versiegelter Grundstticksflache

und far den Gebuhrenzeitraum 01.11.2020 bis 31.10.2021 folgende

Gebuhrensatze:

Schmutzwassergebuhr 1,24 Euro je m* Schmutzwasser

Niederschlagswassergebuhr 0,36 Euro je m? gewichteter
versiegelter Grundstucksflache

festzusetzen.

4. Der Finanz-, Verwaltungs-, Touristik- und Kulturausschuss empfiehlt, der
Gemeinderat beschlielt die beiliegende Satzung zur Anderung der Satzung
uber die Offentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung - AbwS) der
Gemeinde Kirchzarten.

Beratungsergebnis:

___einstimmig ___It. Beschlussvorlage
___mit Stimmen ___abweichender Beschluss
.......... Ja

.......... Nein

.......... Enthaltungen




Sachverhalt:

Gemalk § 1 Abs. 1 der Satzung Uber die Ooffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS) vom 16. Mai 2000 betreibt die Gemeinde Kirchzarten die
Beseitigung des in lhrem Gebiet angefallenen Abwassers als 6ffentliche Einrichtung.

Fir die Benutzung der Abwasseranlagen erhebt Sie gemaly § 36 AbwS eine nach
Niederschlagswasser- und Schmutzwasser getrennte Abwassergebuhr. Aktuell
werden hierbei folgende Gebuhrensatze erhoben:

Niederschlagswassergebuhr 0,18 Euro pro m?
Schmutzwassergebuhr 1,28 Euro pro m?

Die Benutzungsgebuhren offentlicher Einrichtungen durfen nach § 14 Abs. 1 Satz 1
des Kommunalabgabengesetzes Baden-Wiurttemberg (KAG) hdchstens so
bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen insgesamt
ansatzfahigen Kosten (Gesamtkosten) der Einrichtung gedeckt werden.

Bei diesem Kostendeckungsgrundsatz kann ein mehrjahriger Zeitraum, welcher
héchstens funf Jahre umfassen soll, berticksichtigt werden. Ferner schreibt das KAG
vor, dass Kostenuberdeckungen auszugleichen sind, bei Kostenunterdeckung kann
nach dem KAG ein Ausgleich erfolgen. Demzufolge sind Betriebsabrechnungen zu
erstellen, aus denen diese Kostenunter- bzw. Uberdeckungen hervorgehen.

Die Gebuhren werden bei der Schmutzwasser- und der
Niederschlagswasserbeseitigung unterschiedlich bemessen.

Bei der Schmutzwassermenge bemisst sich diese nach dem Frischwassermalistab in
m?3. Fur die Niederschlagswasserbeseitigung ist die versiegelte Flache maligebend.
Diese errechnet sich nach den uUberbebauten und darlber hinaus befestigten
Grundstucksflachen in m?, die an die Abwasserbeseitigung angeschlossen sind.

In der Kalkulation werden die Gesamtkosten der Abwasserbeseitigung und die
MaRstabseinheiten fur beide Gebuhrensatze ermittelt. Die jeweiligen Gesamtkosten
der einzelnen Gebuhrenjahre werden danach zunachst um die Kostenanteile fur die
StralRenentwasserung reduziert. Diese Kosten hat die Gemeinde selbst zu tragen.
Anschlieltend werden die verbleibenden gebuhrenfahigen Kosten auf die Bereiche
Schmutzwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbeseitigung (der
angeschlossenen Grundsticke) aufgeteilt.

AnschlieRend wurden die gebuhrenfahigen Kosten durch die Gesamtmengen der
oben erlauterten jeweiligen Geblihrenmalistabe geteilt.

Mit der Kalkulation fur die Abrechnungszeitraume vom 01.11.2019 bis zum
31.10.2020 und vom 01.11.2020 bis zum 31.10.2021 sowie den zu Grunde liegenden
Betriebsabrechnungen der Zeitraume vom 01.11.2015 bis zum 31.10.2018 wurde die
Firma Schneider & Zajontz beauftragt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die angestrebte Kostendeckung wird im Idealfall — d.h. bei Eintritt der der
Kalkulation zu Grunde liegenden Zahlen — weder eine Kostenunter- noch eine
Kostenuberdeckung erzielt.






	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

